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Prag de« 6. Herbstmonat.
Die Vrönungsfeverlichkeit Sr . Ma j . des Raiftrs als Römgs von Böhmen.

Schon des Morgens um s. Uhr ist bas Militare und die bewaffnete Bürgerschaft aus-
berückt , und hac die angewiesenen Plätze bezogen; die Stadtthore wurden beschlossen,
l,nd alle andere Vorkehrungen zur Erhaltung d«v Ordnung getroffen.

Von 6. bis 7. Uhr wurde die grosse Glocke in der Schloßkirche geläutet ; inzwischen
versammelten sich der ganze k. k. Hofstaat, die Oberstlandesoffiziere und die Stande bey
Hofe, wo dm,n um 7. Uhr der k. k. Obersikammercr die obersten ?andeöoffiziere, welche
die Neiclismstgniln trugen, in das hierzu bestimmte Zimmer rief. Die Insignien wurden
von dem allda befindlichen Tische sammt den Pölsteru erhoben , in dir Et . Menzelskcpelle
getragen , u„d auf den Altar gelegt, hieraus aber verfügten sich sämmtliche Oberstlandes-
vffiziere nach Hofe zurück, uur die Kronhüler nebst linigen dazu ernannlu» Kommissaren,
«Nblleben bis zu Sr. Ma;est. Ankunft bcy den Insignien.

Inzwischen verfügte stch der Erzbischof von Drag. als Konsckralor, mit dem Klerus
in di< Kirche.

Um 8. Uhr erhoben stch S.Maj . mit bedecktem Haupte und mit der grossen Ordenska,
lvnne aus Hocl side.ro Zimmern über dle grosse.Enefte bey der Schloßwache herab , und
über den zweyten grossen Schloßplatz zwischen dem Mil i tär und der beyderseits gereihten
Bürgerschaft durch den sogenannten Sclwebbogen bcy der S t . Adalberniapelle vorben über
«ine durchaus mit rothen und weissen Tuche bedeckte Brücke von Brettern, bis an die Kirche.

Der Zug nach der Kucke geschah auf folgende Art :
Voran gingen die k. k. Edelknaben; diesen folgten die Glieder des Herrn - und Ritter«

slandes , die k. k. Truchsesse, die Kämmerer, die Erbanusbeyslyer mit Ausnahme des Erb,
thürhüter, dann die Obersien Landesrffiziere, die k.k. geheimen Näthe, der iönigl. Böt),
wische Obersilandeshosmeisier, Ioh . Wenzel Grafv. Sport mit dem Stäbe, der tönigl.
Böhmische Herold bedeckt, wit dem oufrecliten Stäbe, der Böhmische Oberstlandmarschall,
August Fürst v. kobkowitz mit dem blossen Scbwert des heil. Wenzels. Ce. Maj. der Kai-
ser gingen mit bedecktem Haupte und mit der Ordeüt^olanl e uuter «inem Baldachin mit
Stangen , welche der Bürgermeister Hr. Steiner, die Vicebürgcrmeisier, Ioh . Heinrich
Heuberg , und Joseph Preinhälder, und fünf Magisiratsrälhe der Stadt Prag trugen.

Zu beyden Seiten begleiteten Ce. Maj . die Ritter des goldenen Vließes , wilder gros.
s«n Ordenkette.

Die Herren Gardehauptleute Joseph Fürst v. kobkowitz , und Friedrich Grafv. No-
Atz, ßingen zu beyden Seiten etwas vorwärts, endlich ausser dem Baldachin , zogen zur
Rechten die Arzieren - und zu linken die Ungarischen Garden auf. Rückwärts schloß die
l»k. Trabantengarde.

Indessen hatte sich der Konsekrotor mit dem Klerus aus der Sakrisiey bis zur Kir-
H« nthüre derben, um Se. Moj . zu erwarten.



Bey her Ankunft S r . M , j . reckte der Hofteremonear dem Erzbischof den Weihspren,
U Oel, womit letzterer S r . M a j . einsegnete. Sodann nahm der Erzdischof von dem Domde-

chant das von Kaiser Karl dem V I . , b«r Domktrche verehrte Kreuz, welches S r . M a j .
zum Kusse dargereicht wurde.

Hierauferhuben sich Se. M a j . unter Trompeten »und Pankenschall, uud unter Vor-
trettung des Adels und der Geistlich, eit in die S t . Wenzelskapelle.

Se. M a j . knieten vor dem Altar der Kapelle nieder, und ließen sich nach einem kur«
zen Gebete, von dem ersten Obersihofmsister, Fürsten v. Stahvemberg, die Ordenska-
lonne abnehmen.

Der Oderstkammerer Fürst v. Nosenberg, und der Obersilandeskammerer, Adalbert
Wenzl Graf v. Kkbersbera zogen Se. M a j . mit Hülfe der k. k. Kammerdiener an , der k. k.
erste Obersthofmeister aber hieng S r . M a j . die Ordenskalonne wieder u m , und seure S r .
M a j . die Hauskrone anf.

Sobald Se. M a j . angekleidet wäre,,, verfügte sick der Konfekrawr, der sich indessen
iu der Sakristey angezogen hatte , mic zwey Aßistenten , den Bischöfen v»li Königsgraft
und Leutmeritz, und den >>ier Pfarrern der ältesten Pfarreyen der Prager , Städte, welche
die Reliquien trugen, zur Kapelle.

Se. M a j . tratlen bis unter die Kapellenthüre, wo der Konsetrator über Se. M a j .
das Gebet sprach: Omnipmenä Oeu8 Hc.

Hierauf ging der Zug unter Trompeten - und Pauckenschall zum hohen Altare in
folgender Ordnung: "

Der Klerus mit dem Konselrator; die Stadtpfarrer mit den Reliquien; die k. k.
Edelknaben; die Stände des Ritter «und Herrenstandes ; die geheimen Näche; der königl.
Böhmische Herold im Zeremonienkleide mit aufrechtem Stäbe; der oberste Erblandes-
Thürhüter, Franz Freyherr Mladota von Solopisk; die zwey obersten Erbpanniere vom
Ri t te r , und Hervenstande, und zwar als Stellvertreter des erstern , Adam Ritter v. Kun-
dratitz , letzterer Emanuel Graf v. Korzensky; zur rechten Hand ; der Stellvertretter des
obersten Crblandessilberkämmever; der oberste Erbküchenmeister, Vinzen; Ignaz Wra»
t is law, G r a f v . M i t r ow i z , mit einem virsilberten Brode; der oberste Erbschazmeister /
Franz Joseph Graf v . Wrtby , und zwischen beyden in der Mi t te der oberste Erbtruck-
ses Gundaker Fürst v. Kollorede« MannSfeld, mit einem vergoldeten Brode; der ober«
ste Erbschenk, Nudolph Gra fv . Czermn, mit dem vergoldeten Faßchen ; dessen Aßistent
Franz Graf Czernin zur Linken, mit dem versilberten Fanchen ; zur Rechten des Erbschen-
ten ging der oberste Erbvorschneider, Vinzenz G r a f v . Waldstein und Wntenderg , der
oberste Erdhofmeister, Ferdinand Graf Kinsky , mit seinem Stäbe; die obersten Landes»
offiziere, und zwar vom Nitterstande: der Kronhäter des Nitterstandes, I o h . Franz v.
Hanisch und Greifenthal allein; der oberste Landschreibersstellvertreter I o h . Marzel l ,
Freyherr v. Hennet, mit dem Scepter in der M i t t e ; ihm zur Rechten der iiandesunterkä«'-
merersstellvertreter, zur Linken der Stellvertreter des Burggrafen des Königgrätzerkreises,
Heinrich Ritter von Losenau; die O^rlandesoffiziere des Herrenstandes, nähmlich
der Kronhüter des H e r r e n st a n d e s, Johann Wenzel Freyherr v"«»
Margel ik a l le in; sonach der oberste Landrichter, Prokop Graf v. Lazansky, mit
dem Reichsapfel in der Mi t te , ihm zur Rechten der Stellvertreter deS Appellatioltspva-
sidenten, uud zur Linken der die Verrichtung der königl. Böhmischen Kammerpräsidenten



^hernehmende Hofkammerprasid^nt, I o h . Oraf v. khotecf; der oberste Bulgaraf mit der
Krone; und ihm z,:r Lii'kcn der v^rste kchenricftrr, Franz Graf v. Stammbach, zur
Rechten aber der oberste Kanzler, Leopold Graf Krakowsky v. Kol lowrat ; der oberste
kandhofmeister mit seinem Stäbe Franz Ferdinand Gra f v. Kinsky; der oberste Landmar,
schaU mildem Schwert des ht i l . Wenzels, August Fürst v. kobkowitz.

Nun ginacn Se. M a j . in dem königl. Kleide zwischen den Herren Aßistenten ; zu bey,
den Seiten die Ritter des goldenen Vlieses und von aussen die Avzieren . und Ungarische

Leibgarde.
Nach 3v . M a i . gingen dcr oberste kandeskämmever mit dem roth atlassenen Haub.

chen, welches S r . M a j . unter der Krone aufgesetzt war , zu dessen beiden Seiten die Gar,
dekapitaine. Als nur S r . M c j . zu Dero Thron kamen , und sich auf die Knie niederließen,
sprach der Konsekrator das Gebet : Deu8 yui lcis , ö^c.

Nach diesem Gebete lies; sich der Herr Konsckrator auf seinen ?m M ^ l e zur Evange,
liseite stehenden S'tz nlcder, die Stadtpfarrer stellten ihre Zieliqui^n auf den A l t a r , die
H r n . Oberstlandesoffiziere aber überantworteten die Insignien auf Polstern dem Konsekra«
t o r , der solche auf dem Altar legen l ieß, nur dcr Landmarschall behielt sein Schwert/ der
5andeökammerer aber gab das Häubchen dem Stellvenretter des Wizelandkämmerers, um
solches auf einer silbernen und vergoldetenSchaile zu halten. D ie zwev Brode und die zwey
Wcilifnfjchell wurden den beyden Aßisienten des Herrn Konsekrators zugestellt, und allf ei-
nen a„ dee Epistelftile siehenden mit rrcissen Tuche bedeckten Tisch gclegs.

Hierauf erhoben sich S c . M a . von Dero Throne, unter Vonrettung des Lanftesoberss«
Hofmeisters , des Oberstlandniarschalls , und in Begleitung des Oberstlandeskämmerers ,
des k. k. ersten Hrn . Obersthofmeisiers , des H rn . Oberstkammerers und der H r n . Garde,
kapitäne zum Altar. Vo r dem Altar scyten sich Se> M a i . in einen Armsessel , und der H r .
Konsekrator ermähnte Se. Wc,j. ehrerbietig zu ellier guten Regierung. Nach dieser Ermah-
nung legte der Obcrstlandeskammer einen reichen Polster auf die erste S tu f fe , Se . M a j .
lmeten darauf, der k. k. erste Hv. Obersthofmeisier nahm S r . M a j . die Hauskron e ab ,
und übergab solche dem k. k. Kannneralzahlnnister H rn . v. Maner , um dieselbe auf einem
Polster zu halten. D a die Stufen mit einem reichen Teppich und mit Polstern bedeckt
waren , so legten sich Se. M a j . mit d»m AnZcsichte auf letztere. Der H r . Konfekrator
bettete sodann die Litancy aller Heiligen bis cmf den Vcrs : r»t omnidu« K6elidu8 Hc. wo
derselbe aufstand , den erzbischvft. St<^b in die Hnud nahm , fch gegen Se. M a j . wandte,
«nd Hö6)sidieselbe bey dem Vers : m liunc tl imu^m <^c. segnete. Als der Klerus hierauf
te ro^amux auäi noz <^c. geantwortet hatte, erheben sich Se M a j . mit Beihilfe der Aßi»
stenten auf die Knie. Der H r . Konsekrator kniend die Luauey, stand dann au f , und
bettete die vorgeschriebenen Gebete. Hievauf erhoben sich Se. M a j . und begaben stch,
nachdem allerhöcl'st denenselben durch den ersicn Hrn. Obersthofmeister die Hnuskrone auf.
seseyt worden war, wieder zu dero Thron , wobey der kandeshofmeister mit dem Stäbe
vorausgieng. Endlich wurde das Hochamt angefangn, bis zu dem Alleluja fortgesetzt,
Und nun auf folgende Ar t zur Krönung geschritten:

Vo r allem tratt der Konsekvator mit dem Klerus vor den A l ta r ; hierauf verfügten
5ch auch Se M a j . mit dem oberwähnten Gefolge dahin , und wurden an der untern Stufe
stehend , von dem Hrn Kousekrator angesprochen : vi§ 6äem sanitam Hc, worauf Se .
M a j . antworteten: volo ; serner fragte der Hr. Honsekrator ; viä re^num Kc. Se. M a j .



antworteten: valo u. s. w. Nach dieser Antwort kniete Se. Maj. auf die oberste Stufte
auf den von dem Hrn. Oberstlandeskämmerer dahin gelegten Polster, uild der erste k. k.
Obersthosmeister nahmen Sr. Maj . wieder die Hanskrone ab , welche in Ve«
Oleitung der Arzieren und Ung. adel. Garde nach Hofe getragen wurde. Der Hv. Konst-
kratior licß sich auf seinen Sitz nieder , und sodann wurde von Sr . Maj. aus dem auf dem
Schooß des Hrn, Konsekrators ruhenden Pontlsikali der Krönungseid in lateinischer Spra-
che abgelesen. Hierauf kniete der Hr. Obristburggraf zur linken Hand Sr . Maj. und
hielt das Meßbuch Sr. Maj . vor, anf welches allerhöchstdero bende Hände legten, uild
sprachen : 5ic me Oeu8 eäjuvet H luec s^nilia O^i ^Vlinzelil!. Der Hr. Oderburggraf / wcl<
cher die Landesordnung von dem Registrator der königl. Landtafel Hrn. v. ilimdek, en^
psing, laß Sv. Maj. den gewöhnlichen Eid vor. Da Se. Mai . im Nachsprechen dieses
Eides zu den Worten kamen: so wahr mir Gott helfe, legten Se. Maj. beyde Hände
auf das Evangelium , der Hr. Aonsekrator aber nahm von seinem Mistenten das Kreuz,
und reichte solches Sr. Maj. zum Küsse dar, nnd verrichtete dann einige Gebete. Hierauf
nahm der k.k. erste Odersthofmeister Sr . Maj . die Ordenskette, der Obersitämmerer und

' Oberstlandeskammerer den Mantel ab , letzterer entblößte Sr . Ma j . die Achseln , ersterer
aber deu rechten Arm.

Nach dieser Zubereitung hat der Hr. Konsekrator mit der 3»ful auf dem Haupte (Je.
Maj am rechteil Arm zwischen den Gelenken des Ellbogens mit dem von dem Zeremontär
aufeiner goldenen Tasse dargereichtem heil. Oel gesalbet, welches auch zwischin den Schul-
tern geschah. Se. Maj . wurden hierauf von dem Flßistenten , und der übrigen Begleitung
auf der Eoangelienseite hinter den Altar zur Abtrocknung des hell. Oels geführt.

Nach dieser Handlung wurden Se. Maj. auf vorige Art zum Altare wieder
begleitet. .Se. Maj. knieten auf die oberste Stufe, und die Herreu Landesoffiziere
empnengen von dem Konsekrator die ReictMilsignien zurück, worauf der oberste Land-
marschall das Schwert in die Scheide steckte, und es dem Mistenten des Herrn Kon-
sekrawrs einhändigte. Nach der von dem Herrn Konsekrawr vollzogenen Einsegnung
des Schwerts stellte der Astistent dasselbe dem obersten Landmarschall wieder zu , die-
ser zog es aus der Scheide, übergab es dem Hrn. Konsekrator, welcher solches end-
lich Sr . Maj . überreichte. Nachdem Allerhöchst dieselben das Schwert genommen
hatten, stellten sie es dem Landmarschall zu, welcher solches in die Scheide steckte.
Der Landmarschall gab das Schwert wieder dem Konsekrator, und dieser hat es Sr .
M a j . an die Seite gegürtet, mit dem Vers: ^,ccinzerc Kc. Se. Maj . zogen dann
das Schwert, und übergaben es dem Landwarschall, um solches wie gewöhnlich zu
halten; der Oberstkammerer, und die Ob:rlandeskammerer aber haben Se. Maj . die Schel*
de abgegürtet, und solche durch einen k. k. Kammerdiener nach der Üandstube tragen
lassen. Nun überreichte ein Agistent dtm Konsekrator den von Sr. Maj . in die Kir-
che gesendeten Ring zur Einsegnung, nach welcher der Konsekrator S r . M a j . den
Ning an den vorletzten Finger steckte, mit den Worten: ^.ccipe äiznitatiz annulmn <kc.
Dieser Aßistent nahm hierauf von dem Oberstlandschreiber den Scepter, und von den«
Oberstlandrichter den Reichsapfel, hielt diese Stücke wieder dem Hrn. Konsekraior
zur Einsegnung vor, und stellte solche nach geschehener Einsegnung den Landesoffizieren
zurück, von welchen er dieselben empfangen hat. Hierauf hat der Hr. Konsekrator
pon dem Oberstlandschreiber den Scepter übernommen, und solchen Sr. Ma j . in die



rechte, ba?in auf die nämliche Ar t den Reichsapfel in die linke Hand gegeben. Nu»
ward Sv . M a j . das rothatlassene Häubchen pon dem Oberstlandeskämmcrer aufgeseyt;
der Hr. Konsekrator aber nahm von dem Hrn . Oberstburggrafen die Krone in die l in-
ke H a n d , sprach das Gebet: Deuz niorum corona Hc. und setzte solche mit Beihil»
ft des H r n . Oberstburggrafen und der beyden Aßistenten S r . M a j . auf das Haupr.
Nach vollbrachter Krönung standen Se. M a j . au f , mir allen Insignien gezieret, und
von allen Anlvesmven begleitet, und erhoben sich zu dem Fntronisazionsthron. Alle
H o f - und Lcmdesbeamten nahmen rings umher ihre Platze ein. Hierauf sprach der
Hr . Konsekratov: 3m H rmine. Bei den Worten iukoc keßni lol io conürmat, setzten sich
Sc. M a j . auf Dero Sessel.

Nach geendigtem Gebete tratt der H r . Oberstburggraf vor, und nach einer tieft«
Verbeugung sprach derselbe an die Stande in böhmischer Sprache: Lasset uns zu un -
serem gekrönten Erbkönige und Herrn uns bekennen. Nach diesen Worten, nach wel-
chen der H r . Oberstburagraf, und alle Anwesende ein lautes V ivat riefen, näherte
sich derselbe mit einer tiefen Verbeugung S r . M a j . , berührte mit zwey Fingern den
Königl. Scepter, und verfügte sich dann wieder an seinen Platz; hierauf folgten
seinem Beyspiele die Hru . Lanbesoffiziere, die Erbamtsbesitzer, dann die anwesenden
Fürsten, die geheimen Rache, endlich die übrigen Herren und Nitterstandespersonen,
und einige D?putirte der König!. Slädte.

Nach dem Ausrufen des V iva t hat der H r . Konsekrator mit abgenommener In«
ful das Tedeum angestimmt, wclchcs unter Trompeten und Pankenschall abgesungen
ward. Zugleich wurden die Kanonen auf den Wallen abgefeuert, und alle Glocken
der Stadt geläutet.

Nach Ende des Tedeum legten Se. M a j . den Scepter und den Reichsapfel de»
Landesoffizieren auf die Polster und knieten nieder.

Als aber das Evangelium durch einen Hoftaplan abgesungen wurde, standen Se .
M a j . wieder auf, und nahmen den Scepter und den Reichsapfel wieder in die Hand.

Nach abgesungenem Evangelium hat der Hofkaplan und der zweyte Diakonus
unter Vonrettung des Hofzerimoniars das Evangelienbuch zum Thron getragen, sol-
ches dem H r n . Aßistenten gegeben, und dieser S r . M a j . vorgehalten, Se. M a i . ha«
ben es stehend geküßt, und dann sich auf die Knie niedergelassen.

Immittelst war das Credo gesungen. Bey den Worten, 65 incarnatuz eK, nach
welchen alle Anwesenden niederknieten , tratt der Hr . Landeshofmeister mit dem Stäbe
hervor, um die Mitwcrber um den Ritterschlag aufzurufen.

Die auf der Evangelienfeite versammelten Ritter, so wie sie aufgerufen Kurden,
einer nach dem andern knieten vor H r . M a j . nieder, und Allerhöchstdieselben haben
ieden mit dem von dem Landmarschalle übernommenen Schwerte des heil. Wenzels
dreymal die linke Achsel berührt.

Die Ritter haben sich nach dem Ritterschlag wieder auf ihre vorigen Plätze ver«
süget, und der Obevstlandmarschall übernahm wieder das Schwert.

Nach dem Offertorium wurden die vergoldeten und versilberten 2 Brode, wie auch
b'e 2 Fäßchen Wein von den Aßistenten S r . Ma j . überreicht. Höchstdieselben haben
"ese nebst einer zo Dukaten schweren von dem Obersilandeskämmerer S r . M a j . über-



ve'ttkten Goldmünze, dem Konsekrator eingehändigt, welcher solche auf die Cpistelseite
des Altars legen ließ.

Hierauf begaben sich Se. Maj . wieder mit ihrer Begleitung zum Throne und
knieten allda nieder.

Zu Anfange der Präfazion hat der Herr Oberstburggras die Krone,
ber Ol'erstlandeskämmerer das atlaßene Haubcl,en Seiner, Majestät abgenom»
men, die Krone ward zur rechten Seite auf einen Polster gestellet, das Häub-
chen aber hat der Stellvertretter des Vizelandeskammerers in den Handen gehalten.
Bei dem SanktuS knieten alle Anwesende nieder, nur jene ausgenommen / welche die
Reichsinsignien trugen.

Wahrend der Wandlung knieten auch die Insignienträger, der Landmarschall /
und die Erbpaniere mit gesenktem Schwerte und Fahnen nieder.

Bey der Wandlung wurde das zweyte Salve au6 dem grossen Geschütze gegeben,
auch wurden alle Glocken gelautet.

Zur Kommunion ward Se. Maj . vvn aNen Infignien entblößt, und verfügte
fick unter Vortrettung des Obersilcmdeshofmeisters mit dem Stäbe, dann des Oberst'
burggraftns und in Begleitung.der beyden Aßistenten zum Altare, wo Höchstdiesel-
ben auf die oberste Stufe des Altars niedlrknieten. Hier hat der Hr. Konsekrator
Se. Maj . die Hostie, wie auch seinen Becher dargereicht. Dabey knieten der Oberst-
landeshofmeister mit d«m Stäbe, und der Oberstburggraf gegen einander nieder, um
das Altartuch Sr . Maj . vorzuhalten. Der Oberstlau5'marschall, die Erpaniere und
der Herold haben wahrend der Kommunion an ihren Plätzen die Spitze des Schwerts,
der Fahne und des Stabs gesenkt.

Nach der Kommunion verfügten sich Se. Maj . unter der vorigen Begleitung
z« dero Thron; der Oberstlandeskammerer haben dann Sr» Maj . das Haubchen, und
der Oberstburggraf die Krone aufgesetzt.

Nach dem letzten Evangelium folgte der feyerliche Segen, bey welchem das drit»
te Salve aus dem grossen Geschütze gegeben, alle Glocken gelautet, und alle Schloß,
tböre geöffnet wurden, damit das Volk, welches in dieser Absicht auf den grossen
Play bis an den grossen Sal eingelassen ward, Se. Ma j . sehen könne. Indessen
nahmen Se. Maj . von dem Oberstlandschreiber den Scepter in die rechte, von dem
Obersslandrichter den Reichsapfel in die linke Hand, und giengen mit der nämlichen
Begleitung, wie Höchstselbe aus der Kapelle zum Altare giengen, aus der Kirche.

Se. Maj . begaben sich unter Vortrettung der Edelknaben, und der übrigen ob,
«wähnten Begleitung unter dem Baldachin, in die Landstube, bei welcher der Ober-
ste Erbthürhüter mit dem Schluss l stehen blieb.

Als sich Se. Maj . in der Landstube befanden, ritt der Obevstschatzmeister Graf
v. Wrtby und dessen Adjunkt, welcher die theils goldenen, theils silbernen Denkmün-
zen trug, in Begleitung «iniger K. K« Avzieren und ungarischen Garden bis auf den
Platz vor dem Hause des Erzbischofs, und warf von da die Münze unter das Volk
aus. Das weiße und rothe Tuch, auf welchem Se. Maj . gegangen sind, wurde den»
Volke preisgegeben.

Die Königl. Tafel, an welcher Se. Maj . nach vollbrachter Krönung speiseten,
wurde nnter der Leitung des Erbsilberkämmerers gedekt, und so wurden auch unter
dieser Leitung die Speisen und das Dessert auf die Tafel gestellt. Bey der K. Ta-



fel bat ber Oberstküchenmeister mit dem Speiszettel in ber Hand aufgewartet; beyde«
diesen Crbamte n «ieng derObersthofsilberkämmererals Vertretter des Obersihofküchm«
Meisters, an die Hand.

Den Speisentrachten trat der Obersterbtruchses mit dem Stäbe in der Haub
vor. Die zweite Tracht, wie auch das Dessert trugen die k. k. Edelknaben.

Als der Hr. Oberstlandhofmeister Sr . Maj . anzeigte, daß die Speisen aufge-
Nag?» waren, begaben fch Se. Ma j . mit der Krone auf dem Haupte, und unter
Vonrmung der sammt!, en Herren Minister und Stände, Vortragung der Isignien,
und Aufwartung des Erbt'ü hütters aus der Landstube nach dem grossen Säle zur
Tafel.

Bevor sich Se. Ma j . niedersetzten, hatte ein k. k. Edelknabe das Handbecken
dem Obersterbvorsch„cider gereichet, und dieser goß Sr. Maj . das Handwasser auf^
der Oberstlandhofmeister aber hielt das von dem Erbsilberkämmerer erhaltene Handtuch vor.

Wie Se. Maj . unter Trompeten - und Paukenschall sich zur Tafel setzten, wo-
zu der Oberstlandeshofmeister den Sessel rückte, nahm der Oberstlandkammerer S r .
Maj . die Krone ab, übergab sie dem Obersterbmundschenk, und dieser stellte solche
aus den kleinen zur rechten Seite befindlichen Tisch.

Auf diesen Tisch hatten die Insignienrräger schon vorlausig die Insignien gelegt«
Uiber diese Insumien hatte die Aufsicht der Oberstlandkämmerer, und wie Letz,

terer zu seiner Tafel gnng, der Stellvertreter des ehemals bestandenen VizelandkämmererL.
Der Obersterdküchemneister reichte Sv. Maj. den Speisezettel dar.
Bcym Anfange der Tafel warteten sämmtliche oberste Lantwffiziere und k. k. M i -

nister auf, und den mährisch und schlesischen Deputirten, wurde ein besonderer Platz
angewiesen.

Hinter dem Sessel Sr . Maj . stellten sich der Landesoberhofmeister mit dem Stä-
be, neben demselbelben zur linken Hand de? oberste Erbhofmeister, ebenfalls mit dem
Ttabe, und die Gardehauptleute zu beiden Seiten der Bühne.

Der k. k. Obersthofmeister mit den übrigen Obersthofämtern stellte sich bey der
Tafel zur rechten Seite.

Oben zu Sr . Maj . linken Hand, jedoch unterhalb der Bühne stellte sich der
Dbererbttllcbses mit seinem Stäbe, und neben ihn der oberste Erbküchenmeister.

Der oberste Erbmundschenk hatte Sr. Maj. einzuschenken, und der oberste Erbvor-
schneider vorzuschneiden. s'

Nach dem ersten Trunke Sr . Maj . verfügten sich sämmtliche k. k. Obersthofäm-
ter und die Oberstlandesoffiziere mit ihren Gasten an ihre Tafeln.

Als der Oberstsilberkämmerer dem Konsekrator gemelder hatte, daß Se. Majest.
bald ausstehen würden, standen die Gäste aller Tafeln auf, und fanden sich bei der
königl. Tafel ein: der Konsekrator aber blieb bey seinem Sessel stehen, bis Se. Maj .
^ch die Hände gewaschen hatten.

Nach dem Handewaschen seyte der Oberstlandeskämmerer Sr . Maj . ohne dem
Haubchen die Krone auf, wornach Se. Maj . aufstanden.

Der Konstkrator unter Assistirung des Hofzerimoniars, sprach das ^2623 »za-
wU8, die Herren Landesoffiziere nahmen dann wieder die Insignien und Polster, wo»
rauf Se. Ma j . unter Vornmung des Hosstaats, des Adels, der k. k. Kammerer, ge.



Heimen Räthe, Maria Tbcresia , lind Stepbaniordetis-Großkreuze, nnter Vortraauug
der Insigliicn, und in Begleitung der Ritter des goldenen Vliefses , und der Garde«
kapitane wie auch von den Garden rechts und links umgeben, sich aus dem Säle
nach Dero Zimmer verfügten.

I n dem dazu bestimmten Zimmer, in welches die Oberstlandesossizicre mit ein-
getreten f ind, haben dieselben die Neichsinsignien cmf tie vorbereiteten Tische gelegt,
der -Oberstlandes kämmerer hingegen Sr . Maj. di? Krone al'ßenommen, und solche anf
den Polster gestellt. Hierauf haben sämmtliche Lcmdesoffiziere von Sr. Ma j . Ab-
schied genommen / und auf diese Art hat sich die Krönungsfeyerlichkeit geendigel.

I n dem Huldigungssale war die k. Tafel, und daneben anstossend die Tafel für
den Herrn Erzbischof, und den Ollmützer Herrn Erzbischoft an beyden Seiten links
und rechts waren 6 , zusammen also 12 Tafeln der Oberstlandesofflziere, wovon eine
jede Tafel einen Stabclmeistev hatte. Das Speisen dauerte ungefähr eine Stunde.

Ih ro Maj . die Kaiserin und die Durchl. Familie waren als Zuschauer auf ei-
ner mit rothem Sammet bedeckten Bühne, gegenüber derselben war das Chor für
die Musik. Beim Gesundheittrinken erscholl ein allgemeines Vivatrufen; und unter
eben demselben wurden Se. Ma j . nach der Tafel in Ihre Zimmer zurück begleitet.

Abends war Freye Opera , in welcher sich Se. Maj . mit der durchl. Familie, und
dem Hofstaate in die für höchstdieselben zubereiteten Logen nach 8 Uhr begaben, wo-
hin Höchstdieselben ein allgemeines freudiges Vivatrufen durch alle Gassen begleitete,
mie welchem Höchstdieselben auch im Theater empfangen wnrden. Auf der Schützen-
insel war Illumination / Feuerwerk und Fr«ud<nschüss<n aus den Pöllevn, wel/
ches bis 11 Uhr anhielt. ^ W?


